
Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft:
Abgrenzung der aufwertbaren Fläche; zur Bevorratung als Ausgleichsfläche geeignet

M2: Anlage, Entwicklung und Pflege eines umlaufenden Krautsaumes bzw. Anlage 
von vorgelagerten Altgrasinseln durch Ansaat der vorhandenen Ackerflächen mit 
Regiosaatgut, zuvor Aushagerung der Fläche durch Anbau von Ackerfrüchten bzw. 
durch Nutzungsumstellung / Änderung des Mahdregimes vorhandener Saumflächen

Die Erreichung des Biotop- und Nutzungstypen K123 Mäßig artenreiche Säume 
und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte gemäß Biotopwertliste wird 
angestrebt.

Aufwertungsmaßnahmen bei bestehenden Ackerflächen:
Aushagerung der Fläche siehe Anlage Extensivgrünland
Ansaat mit einer zertifizierten regionalen Saatgutmischung (Saummischung) des 
Ursprunggebietes 19 Bayerischer und Oberpfälzer Wald, Kräuteranteil mind. 
90 %, alternativ Begrünung durch Mähgutübertragung von geeigneten 
Spenderflächen nach Abstimmung mit der UNB

Aufwertungsmaßnahmen bei bestehenden artenarmen Saumflächen:
in den ersten drei Jahren nach Nutzungsumstellung Mahd der bestehenden 
Saumflächen 1-mal jährlich im Herbst mit Abfuhr des Mähguts

Entwicklungs- und Erhaltungspflege:
Mahd nicht vor Mitte August, ab dem 4. Jahr periodische Pflege alle 2 bis 3 Jahre 
möglich, Abfuhr des Mähguts, keine Verwendung von Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln (Insektizide und Fungizide), keine Bodenbearbeitung, kein 
Pflegeumbruch, keine Neuansaat / Narbenverbesserung
Walzen, Schleppen max. 1-mal im Jahr bis Mitte März

FESTSETZUNGEN AUSGLEICHSPLAN
Umgriff des Geltungsbereichs des Ausgleichsplanes: 
Unmittelbar nach Satzungserlass sind diese Ausgleichsflächen und -maßnahmen 
durch die Stadt Berching an das Ökoflächenkataster Bayern des Landesamtes für 
Umwelt zu melden (Art. 9 Satz 2 BayNatSchG i.V.m. § 17 Abs. 1 BNatSchG).
Neben der öffentlich-rechtlichen Sicherung der Maßnahmen in Form des 
vorliegenden Ausgleichsplans, sind die Maßnahmen auch privatrechtlich im 
Pachtvertrag für die betroffenen Grundstücke festzulegen.

Ausgleichsmaßnahmen / Prognosezustand 
nach Biotopnutzungstypenliste BayKompV: 
Ausgleichsfläche "Ernersdorf-Nord" auf der Fl.Nr. 50 (TF.), Gmkg. Ernersdorf 
(4617)

M1: Anlage, Entwicklung und Pflege einer extensiven Wiese durch Umwandlung von 
Intensivgrünland in extensiv genutztes Grünland 

Die Erreichung des Biotop- und Nutzungstypen G212 Mäßig extensiv genutztes, 
artenreiches Grünland gemäß Biotopwertliste wird angestrebt.

Für die Fläche ist in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspflegeverband ein 
Umsetzungskonzept zu erarbeiten

Aufwertungsmaßnahmen:
Vor der eigentlichen Begrünung: Aushagerung der derzeitigen Fläche mit Ackerstatus 
durch Anbau von Ackerfrüchten ohne Düngung für einen Zeitraum von 2 bis 5 Jahren, 
in Abhängigkeit der Standorteigenschaften und der Entwicklung der Vegetation, 
Maßnahme dient zum Nährstoffentzug und zur Bodenbedeckung.

Ansaat der vorhandenen Fläche mit Regiosaatgut oder Mähgutübertragung, 
zuvor 

Anschließend Begrünung vorzugsweise durch Mähgutübertragung von geeigneten 
Spenderflächen nach Abstimmung mit der UNB, 
im Idealfall Mähgutgewinnung von der Eingriffsfläche Fl. 622, Gemarkung Ernersdorf

Alternaitv: Ansaat mit einer zertifizierten regionalen Saatgutmischung 
(Blumenwiesenmischung) des Ursprunggebietes 14 Fränkische Alb, Kräuteranteil 
mind. 50 %,  

Ca. 6 bis 8 Wochen nach der Ansaat Schröpfschnitt durchführen, Schnitthöhe 5 cm
Bei starkem Befall von Ackerwildkräutern Wiederholung des Schröpfschnittes.

Entwicklungs- und Erhaltungspflege: extensive Wiesennutzung
In den ersten drei Jahren nach Nutzungsumstellung erfolgt eine Aushagerungsmahd 
3 x jährlich mit Abfuhr des Mähgutes (Ende Mai, nach dem 15.07. u. nach dem 01.09.)

Anschließend max. 2-schürige Mahd mit Erstschnitt um den 15.06. und Zweitschnitt 
nach dem 15.09., jeweils mit Abfuhr des Mähguts (keine Mulchmahd, keine 
Schlegelmahd), keine Verwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln (Insektizide 
und Fungizide), keine Bodenbearbeitung, kein Pflegeumbruch, keine Neuansaat / 
Narbenverbesserung
Walzen, Schleppen max. 1-mal im Jahr bis Mitte März

Ein Fünftel des Bestandes ist in wechselnden Abschnitten von der Pflege auszusparen 
(Brachestreifen).

G212
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G12 Intensivgrünland brachgefallen bzw. 

A2 Ackerbracheje 5 WP, 18.050 m²

Feldstück mit Status Dauergrünland (DG)

Feldstück mit Status Ackerland (AL)

DG

AL

aufwertbare Fläche: Flurstücksgröße gesamt:
18.050 m²
Ausgangszustand nach BayKompV
G 12: Intensivgrünland brachgefallen oder
A 2: Ackerbrache
je 5 WP: 90.250 WP

Flurkarte mit Luftbild und Bestand 
M 1:2.000

N

Übersichtslageplan, unmaßstäblich

M4: Anlage, Entwicklung und Pflege von Einzelbäumen in Verbindung mit Altgrasinseln 
und Biotopelementen durch Pflanzung von standortgerechten, heimischen Bäumen

Die Erreichung des Biotop- und Nutzungstypen B313 Einzelbäume / Baumreihen / 
Baumgruppen mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten 
(inkl. Alleen ), alte Ausprägung gemäß Biotopwertliste wird angestrebt.

Pflanzqualität: Hochstamm oder Stammbusch, 3xv mB StU 16-18
Artenzusammensetzung und Pflanzabstand / -verband:
Pflanzung von Schwarz-Erle, Silber-Weide; Abstand der Bäume zueinander muss 
mind. 30 m betragen, Pflanzung vorgelagert zu den Auengebüschen innerhalb der 
Altgrasinseln

Für die Einzelbäume sind gebietseigene Gehölze des Vorkommensgebiets 3 
Südostdeutsches Hügel- und Bergland mit Nachweis der Zertifizierung zu verwenden.
Geeignete Schutzmaßnahmen gegen Wildverbiss, Wühlmausfraß und Verdunstung 
anbringen.

Entwicklungs- und Erhaltungspflege:
ggf. Baumpflegemaßnahmen durchführen, Biotopholz möglichst belassen

derzeitige Flurstücksgrenzen mit Flurnummern 
(nachrichtliche Übernahme aus der DFK)

HINWEISE

Hochspannungsleitungen mit Maststandorten

50

Abgrenzung Status der Feldstücke: 
Dauergrünland (DG) und Ackerland (AL)

DG
AL
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Ökokonto Nr. 14 Restfläche
noch keinem Eingriff zugeordnet:
10.050 m²
G212 Extensives Grünland
8 WP, Abschlag 0 WP

Aufwertung um 3 WP / m²
30.150 WP

Ausgleichsfläche "Ernersdorf-Nord":
zugeordnet zum Bebauungsplan 
"Rappersdorf-West": 8.000 m²
als Ersatz für das überbaute Biotop
gemäß §30 BNatSchG Art. 23 BayNatSchG
(geschützter Wiesenanteil)  

10.050 m²

Ausgleichsplan M 1:2.000
N
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Eingriffsort
Baugebiet "Rappersdorf-West"

Ausgleichsfläche: Ökokontofläche 14
Fl. Nr 50, Gmkg. Ertnersdorf
Baugebiet "Rappersdorf-West"
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